
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 32 (1916)

Heft: 45

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Str. 45 SKttfïs. fc^îttcij. fKWbtt). Leitung („Meifterblatt") 665

namenili^ Qlaltetieï urtb grattjofett angehörten, ©te
Seenbtgung bet S qutbatton tonnte aber gerabe bann
wegen be§ Kriege? btêanbln nicht burebgeführt werben
unb fie ift audj gut Stunbe nodh nidfst perfett. 9tan ift
eS aber bet ©emetnbe Poschiavo both gelungen, ben
aîten ffongeffiorrêoertrag al§ erlofc^ett ju ertlären unb
öaS 3lu§beutimg§red)i einer neuen Kongeffionärln, ber
f?trma SHegnabier & ®ie. in ßör ich, P übertragen,
©er SBelrieb ift fdion nor einiger 3ett aufgenommen
roorben, unb e§ foE im geühjahr mit ben eleïtrifd^en
Bohrungen begonnen werben, ©te neue Konjeffion um»
fafjt aEe lëbefiiaaer in Quabraba unb ©anciano, forote
auf bem gangen ©emeinbegebiet. ©te gilt für 1916 bi§
1921. ©er 93achtnin§ beträgt 5000 gr. mäbrenö be§
Krieges, fpäter 3000 ghc. ffür bie auSfdjfieglidje S?oit=

geffion wirb einmalig bie Summe non 3000 §t. bejahlt.

ßtterafttr*
®a§ ©ßtnwef« tingeln<md|ter fkiefmutïe». ©ammelt

Sktefmarten ungebraucht, ba§ oorteilhaftefte ©ammeln
SSon ©r. |j. SBalfer in 93ern. 32 Seiten, H. 8°
Format. ißret§ 50 9tp. SBerlag: 31 rt. 3nftitut
Drei! Rßfjlt, 8üri«h-

SeiEffoerftänbEdje Sarfteüung für grofje unb tielne
S8rieftnarfett=@ammfe unb aEe fonftigen gtetrabe ber
«Philatelie.

lui 1er Praxis. - für lie Praxis.
Tragen.

NB. fSesfS«Kf§'» «ab fieöeitöeefBÖje mesbet
anteï biefe Stubrü «id}f aufgetspur«tu; berarttge Slnjeigen ge<

hören in ben gafeeatentril beS S3latte§. — fragen, meldji
^œsstes griffee" erfdjeinen follen, tsoESe man minöeffenS 20 ®t8
in Marten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn leive
Marten beiliegen, wirb bie Slbreffe beS gragefteHetg beigebrud*.

1798. SBet liefert Sarbolineum? Singebote unter (SEjtffre
B 1798 an bie ©jpeb.

1799. SBer liefert fofort eine neue ober gebrauste, noch
gut erhaltene jftanci§=!£urbine für 60—100 Minutenliter SBoffer
nnb bei einem ©efnlle non 22 m Offerten mit auff elften ißretä»
angaben unter ©biffre 1799 an bie ©joeb.

1800. SBer hätte gebraudjteê SBofferrab non 5—7 m Sttrd)-
meffer famt baju paffetiber .Rabnrabübe fetjung unb einem 3Binfel=
trieb billig abzugeben. ebenfo leichtere Kreüsfäge mit 6 m langem
SBagen unb 12 m ©eleife? Offerten unter ©ffiffre 1800 an bie
©pebition.

1801. SBer fönnte eine gut erhaltene SSanbfäge mit StoHen=

burebmeffer non 80—90 cm, fomie einen ©teftromotor, ©rebftrom,
250 SSoIt Spannung, 3—4 HP, abgeben? Offerten mit ißrei§=
angabe an 3- S'ffef, S«atr)it (St. ©allen).

1802. SBer hätte eine gebrauchte, oerftellbare Sruftbohr*
minbe unb eine „®oupIe"=Stanje abzugeben? Offerten an Q.
iftubinid, gnftallateur, Siel.

1803. SBer hatte eine gebrauchte ante filuppe, fomie einen
Sîummerierhammer biHigft abzugeben? Offerten an.Sßeter ffeller,
©oljbänbter, Mabretfh b. Siel.

1804. SBer liefert ©ornftahl non 17 mm ÎDurdjmeffer?
Offerten an Sßoftfah 17611, Srugg (Slargau).

1805. SBer hätte einen gebrauhten Slocfbalter billig ab=

jugeben für eine Heinere Sage? Söagenbreite 1,19 m. Offerten
an gof. Sl. Safanooa, Säger, Tartar (Qeincenberg, ©raub.).

1806. SBelcheë ©olwoarengefhäft fönnte Sla^balgbretter
in Suhenholj liefern? Offerten an MetaUmarenfabtif Lünten
(Slargau).

1807. SBer hätte ein fhmiebeiferne§, gut erbaltene§ Stefer*
noir, 2400x1200x1200 mm i)och< abjugeben? Offerten unter
©biffre 1807 an bie ©jpeö.

1808. SBer tft Lieferant non fauberen, troefenen Suchen--
brettern, 25 mm ®icfe, ebenfo non S'tiben- ober Sil fenbrettern,
25—30 mm Side? Offerten an 3b gifh er, Schreinerei, Stetten
(Slargau).

1809. SBer hätte 2 ©atterfägenblätter, je 200 cm lang,
20 cm breit, unb 1 93auboIj=3*äfenbIatt 80 cm Surchmeffer, neu
ober gebrauht, nur Ia Qualität, abjugeben? Offerten an ©übler
& (Sie,, Sl.--©., Sürih 2.

1810. SBer mürbe einen Steinbrecher 9t<\ 3 etma 3 Monate
in Miete geben, fomie eine Heinere Sanbmühle? Offerten an
Sl. Srbenf, Saumeifter, Oenfingen.

1811. SBer bat ein gebrauchtes Obmmeter bt§ 250 unb
500 Ohm geeicht abjuaeben, ober mer liefert neue? Offerten
unter ©biffre 1811 an bie ©jpeb.

1812. SBer liefert ober oerfauft Steifet-- ober QentrifugiH
pümpe, Seiftung 30—40 Mimitetiiiter, neu ober gebrauht? Of'-
ferten an @. beten, Kapferfhmiebe, ©mmenbrüde.

1813. SBer liefert &anrenftäf><>. 27x27 mm, 150 cm lang,
gegen Sarjahtung? Offerten an ®. Müller, ßoljmaren, Sürrenaft
(Sern).

1814. SBer hätte eine SRunMtnbmafhife mit Mefferföpfen
obtugeben nnb in melher ©röffe? Offerten an Sachappelle 31.=®.,
Srien§ Sutern.

1815 SBer liefert Sabofen=®arnituren unb Sicberbei'§=
Satterie, Sraufhobt? Offerten mit Slbbilbungen unter ©Ijtffrc
Z 1815 an bie (%peb.

1816. SBer hat jmet neue ober aebrauhte Sran§miffionS=
riemen abtitqeben, 1 Stiicf 11 m lang 5—6 mm b'cf, 11 cm breit,
1 Stücf 6,50 m lang, 5—6 mm bid, 10—11 cm breit? Offerten
an ©ebr. SBeber, Stircbberg (St. ©allen).

1817 a. SBer hätte eine gut erbaltene Sinochemmtbfe ab«t=
geben ober mer liefert neue für 2—3 HP? b. SBer gibt 3lu§=
fünft über bemäbrie Sinbemittel für SaamebfbrifettS, ßanb- ober
Sraftbetrieb, eaentneU mer liefert bie Mafhinen h«ju? Offerten
an Slnbr. (Rupf, Sürg. SleubauS.

1818 a. SBer Hätte einen gebrauhten, jeboch gut erhaltenen
Sîettenfl fhentug mit jirfa 5 m $ub unb ca. 3—5^00 Kg. 2rag=
fraft ab uteben " b. SBer fönnte ct. 60—70 m SHrEbabnqeleife,
60 cm Spur, 70 mm hohe Schienen, fomplett auf S abtfhmeüen
montiert, fofort miet= ober faufmetfe abgeben^ c. SBm hätte
ältere§, eiferneS, jmeiteiligeS ©ofeinfahrtStor, 3,80—4 m breit,
mit fettliher SetfoneneinaangStüre, 0 80—1 m breit, abjugeben?
Offerten unter ©biffre G 1818 an bie ©ppeb.

1819. SBer fönnte jBfa 3—4 m'' ©icbenbiE. ganj faubere
trodene SBare in 40 unb 45 mm liefern? Offerten mit äujjerfter
^Preisangabe unter ©biffre 1819 an bie ©ppeb.

1820. SBer lieFert Knäuetmafhinen tum Slufmideln non
Sanb ceiförmige Siollen) Offerten unter ©h'ffre 1820 an bie
©ppebition.

1821. SBer liefert bünne, befte Qualität Sanbfäaeblätter.
30 mm breit, 12 mm Habnung? Offerten, eoentueH Mafter, an
Qof. Strdiler, SBagnerei, Qbnh CShmtjj).

1822. SBer hätte biüiaft abjugeben eine gebraudjte, aber
gut erbaltene ©idebobelmafhme, menn ntöalih fombiniert mit
Slbn'htmafhine, Cltngfhmierlaaer, »um ©infehen non fiebtmeffmn
fnejietl aeeignet, ©obelbreite 20—30 cm; ferner gut erbaltene
Heine Senbelfäge, fomie jtrfa 30 m gebrauhte Slehwbre, ®urh=

Der „Helvetia-DObel"

mit eingepresster, quer gesd)nitiencr ^art-
Holzfüllung und vorn eingebogener Eisen-
Hülse, in Längen von 30—80 mm und Dicken
9, 11, 14 mm, ist der solideste und zweck-

massigste Dübel für alle 3wecke.
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namentlich Italiener und Franzosen angehörten. Die
Beendigung der Liquidation konnte aber gerade dann
wegen des Krieges bisanhin nicht durchgeführt werden
und sie ist auch zur Stunde noch nicht perfekt. Nun ist
es aber der Gemeinde ?osàig.v0 doch gelungen, den
alten Konzefsionsvertrag als erloschen zu erklären und
das Ausbeutungsrecht einer neuen Konzessionärin, der
Firma Meynadier à Cie. in Zürich, zu übertragen.
Der Betrieb ist schon vor einiger Zeit aufgenommen
worden, und es soll im Frühjahr mit den elektrischen
Bohrungen begonnen werden. Die neue Konzession um-
faßt alle Asbesttager in Quadrada und Canciano. sowie
auf dem ganzen Gemeindegebiet. Sie gilt für 1916 bis
1921. Der Pachtzins beträgt 5690 Fr. während des
Krieges, später 3000 Fr. Für die ausschließliche Kon-
zession wird einmalig die Summe von 3000 Fr. bezahlt.

Literatur»
Das Sammel« Angebrauchter Briefmarke«. Sammelt

Briefmarken ungebraucht, das vorteilhafteste Sammeln!
Von Dr. H. Walser in Bern. 32 Seiten, kl. 8°
Format. Preis 50 Rp. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich.

Leichtverständliche Darstellung für große und kleine
Briefmarken-Sammler und alle sonstigen Freunde der
Philatelie.

Ms à - M sie ?luit
?rsgen.

M. Verkaufs-, Ta«f«S «»d ArSeitSaesuche werde»
guter diese Rubrik »icht aufgeuvMme«; derartige Anzeigen ge>

HSren in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
^NKtss Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Tts
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keüe
Marke« beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruck'.

1788. Wer liefert Karbolineum? Angebote unter Chiffre
IZ 1798 an die Exved.

1788. Wer liefert sofort eine neue oder gebrauchte, noch
gut erhaltene Francis-Turbine für 60—100 Minutenliter Wnffer
und bei einem Gefalle von 22 w? Offerten mit äußersten Preis-
angaben unter Cbiffre 1799 an die Exved.

1800 Wer hätte gebrauchtes Wasserrad von S—7 m Durch.
Messer samt dazu passender Zaknrodube setzung und einem Winkel-
trieb billig abzugeben. ebenso leichtere Kreissäge mit 6 m langem
Wagen und 12 w Geleise? Offerten unter Chiffre 1800 an die
Expedition.

1861. Wer könnte eine gut erhaltene Bandsäge mit Rollen-
durcbmesser von 80—90 ow, sowie einen Elektromotor, Drehstrom,
250 Volt Spannung, 3—4 U?. abgeben? Offerten mit Preis-
angane an I. Josef, Zuzwil (St. Gallen).

1862. Wer Kälte eine gebrauchte, verstellbare Brustbohr-
winde und eine „Douple"-Slanze abzugeben? Offerten an I.
Rubinick, Installateur, Viel.

186Z. Wer hätte eine gebrauchte gute Kluppe, sowie einen
Nummerierhammer billigst abzugeben? Offerten an,Peter Feller,
Holzhändler, Madretsch b. Viel.

1864. Wer liefert Dornstahl von 17 mw Durchmesser?
Offerten an Postfach 17611, Brugg (Aargau).

1803. Wer hätte einen gebrauchten Blockhalter billig ab-
zugeben für eine kleinere Säge? Wagenbreite 1,19 w. Offerten
an Jos. A. Casanova, Säger, Tartar (Heinzenberg, Graub.).

1806. Welches Hol,Warengeschäft könnte Blasbalgbretter
in Buchenholz liefern? Offerten an Metallwarenfabrik Künten
(Aargau).

1867. Wer hätte ein schmiedeisernes, gut erhaltenes Refer-
voir, 2400x1200x1200 mm hoch, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 1807 an die Exped.

1868. Wer ist Lieferant von sauberen, trockenen Buchen-
breltern, 25 mm Dicke, ebenso von L uden- oder Bi>kenbrettern,
25—30 mm Dicke? Offerten an I. Fischer, Schreinerei, Sletten
(Aargau).

1868. Wer hätte 2 Gattersägenblätter, je 200 om lang,
20 vm breit, und 1 Bauholz-Fräsenblatt 80 om Durchmesser, neu
oder gebraucht, nur la Qualität, abzugeben? Offerten an Gubler
à Cie., A.-G., Zürich 2.
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1816. Wer würde einen Steinbrecher N". 3 etwa 3 Monate
in Miete geben, sowie eine kleinere Sandmühle? Offerten an
A. S-benk, Baumeister, Oensingen.

1811. Wer bat ein gebrauchtes Ohmmeter bis 250 und
500 Ohm geeicht abzugeben, oder wer liefert neue? Offerten
unter Chiffre 1811 an die Exved.

1812. Wer liefert oder verkauft Kreisel- oder Zentrifugal-
pumpe, Leistung 30—40 Minutenliter, neu oder gebraucht? Of-
feiten an E. Jten, Kupferschmiede, Emmenbrücke.

181A Wer liefert Tanrenstäbe, 27x27 mm, 150 om lang,
gegen Barzahlung? Offerten an G.Müller, Holzwaren, Dürrenast
(Bern).

1814. Wer hätte eine Rundstabmaschine mit Messerköpfen
abzugeben und in welcher Größe? Offerten an Lachappelle A.-G.,
Kriens Luzern.

1813 Wer liefert Badofen-Garnituren und Sicherbei s-
Batterie, Brauserohr? Offerten mit Abbildunzen unter Chiffre

1815 an die Exped.
1816. Wer bat zwei neue oder gebrauchte Transmissions-

riemen abzugeben, 1 Stück 11 m lang 5—6 mw d'ck, 11 om breit,
1 Stück 6,50 m lang, 5—6 mm dick, 10—11 om breit? Offerten
an Gebr. Weber, Kirchberg (St. Gallen).

1817 s. Wer hätte eine gut erhaltene Knochenmühle ab,u-
geben oder wer liefert neue für 2—3 D?? d. Wer gibt Aus-
kunft über bewährte Bindemittel für Saamekübriketts, Hand oder
K'aslbetrieb, eoenwell wer liefert die Maschinen hiezu? Offerten
an Andr. Rupf. Bürg. Neubaus.

1818 s. Wer hätte einen gebrauchten, jednch gut erhaltenen
Kettenfl schenzug mit zirka 5 m Hub und ca. 3—5bg0 Kg. Trag-
kraft ab u zeben " 1». Wer könnte ca. 60—70 m Rellbabugeleise,
60 om Spur, 70 mm höbe Schienen, komplett auf S abtschwellen
montiert, sofort miet- oder kaufweise abgeben? o. W>r bätte
älteres, eisernes, zweiteiliges Hofeinfabrtstor, 3,80—4 m breit,
mit seitlicher Personeneinaangsiüre, 0 80—1 m breit, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 6 1818 an die Exved.

1818. Wer könnte zirka 3—4 nä' Eicbendill. ganz saubere
trockene Ware in 40 und 45 mm liefern? Offerten mit äußerster
Preisangabe unter Chiffre 1819 an die Exped.

1826. Wer liefert Knäuelmaschinen zum Aufwickeln von
Band 'enörmige Rollen)? Offerten unter Chiffre 1820 an die
Expedition.

1821. Wer liefert dünne, beste Qualität Bandsäaeblätter.
3V mm breit, 12 mm Lahnuna? Offerten, eventuell Master, an
Jos. Birckler, Wagnerei, Jbach (Schwyz).

1822. Wer hätte billigst abzugeben eine gebrauchte, aber
gut erbaltene Dickebobelnwschine, wenn möglich kombiniert mit
Abrichtmaschine, Ringschmierlaaer, ,um Einsetzen von Kehlmessern
speziell geeignet, Hobeldreite 20—30 om; ferner gut erbaltene
kleine Pendelsäge, sowie zirka 30 m gebrauchte Blechrohre, Durch-

litt „»«Ivvil»Hvkol"

mit eingepresàr, quer geschnittener Hart-
Hol2füllung uack vorn eingebogener Disen-
hülse, in Düngen von ZV—80 mm nvck Dicken
9, 11, 1st mm, ist cker solickeste nnck 2weck-

massigst« Dübel für alle Zwecke.
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